
„Ich sehe was, was du nicht siehst“ –
Grenzen und Möglichkeiten der 
Aktionsraumanalyse im Tourismus

Digitale Freizeit 4.0
5. Bremer Freizeitkongress 
Hochschule Bremen
23./24. Nov. 2018

Marcus Bauer



Marcus Bauer - htw saar

2
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Goldene Zeiten?
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„If data is the 
new resource 
for the 21st 

century, than 
location data 
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Philippe Crist, International Transport Forum

International Transport Forum; Mobility Data and Location Tracking; 
https://www.youtube.com/watch?v=MatSRHV3MVg



Begrenzter Horizont

• Destinationen sollten sich über den 
Aktionsradius der Gäste definieren: 
Mehrere unterschiedliche,  teilweise 
überlappende Räume, die aus 
dynamischen, zeitweise stabilen 
Gästeströmen bestehen.

• In den aktuellen administrativen 
Strukturen stehen sie vor der 
Herausforderung, dass sie maximal 
einen Ausschnitt des Tourismus 
abbilden – und erforschen – können.
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Liebe deinen Nächsten!

Der Hebel muss eigentlich 
an die transnationalen/ 
transregionalen 
Dachorganisationen, um 
die Tourismusströme inkl. 
Ein- und Ausgängen korrekt 
und umfassend abbilden zu 
können. Kooperationen
mit benachbarten 
administrativen 
Destinationen machen 
Sinn.
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„Davon kannst du ausgehen“: 6 Thesen

Wir hinterlassen Spuren
Wir wissen kaum, wer uns beobachtet 
und wie – aber es sind die 
Kommunikationsanbieter

Der Druck der Destinationen und 
Anbieter steigt – sie wollen die 
Kontrolle über den Tourismus zurück

Sie werden für Besucher‐Daten zahlen

Es wird neue (kostenfreie) Systeme 
geben, die Daten in Echtzeit zur 
Verfügung stellen

Es wird Gäste geben, die freiwillig oder 
gegen Anreiz (Gewinnspiel, Rabatt, 
Clubmitgliedschaft) Datenspuren 
hinterlassen – was ja bei Kundenkarten 
schon passiert
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Ach, wenn man wüsste?!
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Fragestellungen 
von 
touristischem 
Interesse:

Wer?

Woher?

Wo?

Wann?

Wie lange?

Wohin? 

Mit welcher Motivation?

Mit wieviel Kaufkraft?

Wie häufig?

Auf wessen Empfehlung?
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Wer bist du?

Mit der DSGVO werden einige dieser Fragestellungen problematisch, alle 
biometrischen Daten – also das WER – sind aber tabu. 

Außerdem ergeben sich Probleme bei Daten, die nur Sinn machen in 
Verknüpfung mit der Person oder immer unmittelbar personenbezogen 
erhoben werden. Herausfordernd wird das bei den o. g. Punkten 
Motivation, Kaufkraft, Häufigkeit und Empfehlung.
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Was bist du?

Allerdings lässt sich das Wer weiter aufgliedern: 

Man kann potenziell Informationen sammeln über
• Alter
• Herkunft
• Geschlecht
• Familienstand

solange man nicht auf ein Individuum 
rückschließen kann. 

Es existieren zertifizierte 
Anonymisierungsverfahren. 
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Wo bist du?
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Wir wissens!

Marcus Bauer - htw saar https://mobilemedia.today/google‐weiss‐wo‐du‐gewesen‐bist/

„Zulassen, dass Apps meinen Standort mithilfe des Google‐
Standortdienstes bestimmen. Anonyme Standortdaten 
werden damit erfasst und an Google gesendet sowie ggf. 
auf dem Gerät gespeichert. Dies kann auch dann 
geschehen, wenn gerade keine Apps ausgeführt werden.“

Die Aggregation der Daten sagt 
sehr viel über eine Person aus und 
erlaubt es, schnell Muster zu 
erkennen. Z.B. ermöglichen 
die Bewegungsintervalle (Mo.‐Fr. 
von 9‐18 Uhr, Bürokomplex) und 
(Mo.‐Fr. von 19‐08.30 Uhr, 
Wohngegend) eine schnelle 
Zuordnung von Arbeitsplatz und 
Wohnort. Die Segmentierung 
weiterer Präferenzen 
(Fitnessstudio, Kino, Gin Bar) 
erfolgt im zeitlichen Verlauf 
vollautomatisch.
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Kopflose Körper

Die Daten für ein Besuchertracking lassen 
sich an verschiedenen Stellen erheben. 

Schwierigkeit bei Tourismusdestinationen: 
sie sind ein Köper ohne Kopf. 

Es gibt ein zentrales Nervensystem, das 
aber nirgends zusammenläuft.

Daten- und Informationen [sind] zu 
unspezifisch und [liegen] oft nur auf einem 
hohen Aggregationsniveau [vor].

Marcus Bauer - htw saar Beritelli (Hrsg.); 2013; SGDM© 
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Wir fleißigen Bienchen

Flickr Fotos – verortet auf Karte mit Geo-Tag

Tripadvisor – besuchte Orte, verortete Fotos
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Hide and seek
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Voll nützlich
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Waren, Tiere… Menschen?
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Willst du kaufen?

Marcus Bauer - htw saar

Gesammelte – auch sensible - Daten werden aggregiert und anonymisiert als Planungs- und 
Entscheidungshilfe angeboten. Die Datensammler fangen an, das „Öl“ zu verkaufen.



Du bist dein Telefon
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Man zählt (auf) dich

Marcus Bauer - htw saar beaconshop24.de
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Haben Sie ‘ne Karte?
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Was geht App?

Marcus Bauer - htw saar



Blockchain Solutions?
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Entsteht Großes im Kleinen?

Geschäftsreisen

Sportreisen
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Versteck dich doch!

Voraussetzungen: 
genehmigte Anonymisierung der 
Daten oder Einverständnis der getrackten Personen.

Bei einer Vielzahl von Apps ist die Einverständnis zur 
Standortfreigabe mittlerweile bereits zwingend. Sprachbasierte 
Support-Systeme wie Siri oder Alexa machen ohne eine 
uneingeschränkte Standortfreigabe keinen Sinn. 

DSGVO gilt, aber Destinationen oder touristische Anbieter können 
mittels Komfort, Loyalty oder Benefit/Credit-Programm Anreize für 
Standortfreigabe schaffen.
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Die Grenzen des Machbaren

Bei allen technischen Möglichkeiten bleiben jedoch Aussagekraft und 
Validität der Daten beschränkt.
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Just thinking…

• Wie lange dauert es, bis Destinationen die technischen 
Möglichkeiten nutzen und einen Best Local Explorer Wettbewerb 
ausrufen, um die Touristen zu tracken? Tun das vielleicht schon 
einige Destinationen? 
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Just thinking…

• Wer könnte der Kopf sein, in 
dem in einer Destination oder 
destinationsübergreifend die 
Datenströme 
zusammenlaufen? 

• Wie groß muss dieser sein, 
um handlungsfähig und 
gleichzeitig ausreichend 
finanzkräftig zu sein?
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Just thinking…

• Haben die Touristen 
Verständnis für die 
Notwendigkeit messbarer 
Besucherströme als 
Grundlage für 
Steuerungsmaßnahmen?
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Just thinking…

• Dürfen Destinationen 
eine entsprechende 
Zustimmung zu einer 
Zugangsbeschränkung 
machen? 

• Auf welcher legalen 
Grundlage?

Marcus Bauer - htw saar

30

Geri‐Oc ‐ CCbySA



Fertig?

Weiterer Forschungsbedarf: wohin gehen wir aufbauend auf diese 
Initialförderung?

• Beacon-Technologie besser verstehen und nutzen, 
Einsatzmöglichkeiten und Messverfahren aufzeigen

• Versuche mit Personenerkennungs-Sensoren in einem Laborumfeld 
installieren und die Datenerhebung beschreiben und analysieren

• Internationale Recherche nach Destinationskarten und deren 
Funktionalität zur Datenrückkopplung (Echtzeit, Qualität der Daten)
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